
                  

10608 Brauereien. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Rohprodukte, Fabrikat.- u. Verkaufs-Unk. 39 474, 
Abschreib. 2950, Reingewinn 647. Sa. M. 43 073. – Kredit: Erlös aus Bier, Brauereineben- 
produkten etc. M. 43 073. 

Dividenden 1899/1900–1911/12: 0, 0, 0, 0, 0, 0, 3, 3, 3, 3, 3, 3, 3 %. 
Direktion: Eug. Kienzle, Herm. Fischer. 
Aufsichtsrat: Vors. Rentier W. Rehlen, Nürnberg; Stellv. Bankier Karl Gayler, 

Rechtsanw. Dr. Köstlin, Esslingen: H. Korndörfer, Schiltach. 

Esslinger Brauerei-Gesellschaft in Esslingen a. N. 
Gegründet: 10./4. 1888. Fortbetrieb des unter der Firma „Kugel & Brodbeck“ be- 

standenen Brauerei- u. Wirtschaftsanwesens. Auch Malzfabrik. 1896 Ankauf der Brauerei 
Kugel für M. 575 000. 1911/12 hat sich das Immobil.-Kto B durch Verkauf von einem An- 
wesen um M. 44 086 vermindert und durch Zukauf um M. 79 292 erhöht; Bierabsatz 1896/97 
bis 1911/12: 42 501, 51 142, 48 853, 42 749, 35 465, 41 386, 37 235, 40 169, 37 190, 44 247, 42 507, 
42 720, 35 143, 34 285, 39 187, 41 646 hl. 

Kapital: M. 1 250 000 in 1250 Aktien (Nr. 1–1250) à M. 1000; hiervon datieren Nr. 1–137 
vom 1./9. 1895, Nr. 138–300 vom 1./3. 1896, Nr. 301–600 vom 27./11. 1896, Nr. 601–1000 
vom 1./3. 1898. Urspr. A.-K. M. 550 000 wurde 1894 behufs Beseitigung der Unterbilanz 
durch Zus. legung 4: 1 auf M. 137 000 reduziert, dagegen 1896 zuerst auf M. 300 000 und dann 
in demselben Jahre auf M. 600 000 erhöht. Die G.-V. v. 22./11. 1897 beschloss weitere 
Erhöhung auf M. 1 000 000 in 400, ab 1./3. 1898 div.-ber. Aktien, angeboten den Aktionären 
zu 115 %. Weitere Erhöhung lt. G.-V. v. 15./12. 1899 um M. 250 000 (auf M. 1 250 000) in 
250 neuen, für 1899/1900 zur Hälfte div.-ber. Aktien, übernommen von einem Konsort. zu 
106.50 %, angeboten den Aktionären zum gleichen Kurse 4:1. 

Anleihe: M. 200 000 in 4½ % Partial- Gblig. von 1895, Stücke à M. 500. Zs. 2./1. u. 1./7. 
Tilg. ab 1900 durch jährl. Ausl. im Dez. (zuerst 1899) auf 1./7. Zahlst.: Esslingen: Eigene Kasse, 
Ottenbacher & Co. In Umlauf Ende Aug. 1912 noch M. 70 000. Kurs in Stuttgart Ende 
1897–1912: Meistens gestrichen. 

Hypotheken: M. 865 919 insgesamt, davon M. 542 770 in Annuitäten und M. 323 149, 
beide auf Brauerei; M. 986 201 auf Wirtsch.-Anwesen. 

Geschäftsjahr: 1. Sept. bis 31. Aug. Gen.-Vers.: Spät. im Dez. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 
Gewinn-Verteilung: 5 % zum R.-F., 4 % Div., über die Verteilung des restlichen Reingewinns 

oder dessen Verwendung zu ausserord. Reserven und Abschreib. oder Grat. beschliesst 
die G.-V. mit der Massgabe, dass zunächst den Mitgliedern des A.-R. zusammen auf je 
1 % des verteilten ordentl. und Super-Gewinnanteils M. 1000 als Tant. zugewiesen 
werden müssen, im Minimum jedoch M. 5000. 
Bilanz am 31. Aug. 1912: Aktiva: Immobil. A 1 180 937, do. B 1 664 047, Masch. 130 326, 

Fastagen 22 705, Wirtschafts-Inventar 43 390, Fuhrpark 44 255, Kantinen 6885, Utensil. 10 842, 
Flaschen-Inventar 35 008, Versich. 2230, Wirtschaftspacht 3025, Effekten 11 332, Kassa 10 073, 
Wechsel 328, Debit. 520 090, Vorräte 107 774. – Passiva: A.-K. 1 250 000, Annuitäten, 

Brauereianwesen 542 770, Hypoth. do. 323 149, do. Wirtschaftsanwesen 986 201, Oblig. 70 000, 
do. Tilg.-Kto. 1000, do. Zs. -Kto 570, Wechsel 17 283, Kredit. 147 147, Malzaufschlag 66 372, 
unerhob. Div. 615, R.-F. 153 300, Spez.-R.-F. 160 000, Delkr.-Kto 20 000, Talonsteuer-Res. 1000, 
Div. 37 500, Vortrag 16 344. Sa. M. 3 793 254. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Rohprodukte, Fabrikat.- u. Verkaufskosten 740 391, 
Abschreib. 63 765, Reingewinn 54 844. – Kredit: Vortrag 16 291, Erlös aus Bier, Brauerei- 
Nebenprodukten, Mieteeinnahmen etc. 842 710. Sa. M. 859 002. 

Kurs Ende 1888–1912: In Dresden: 115, 100, 100, –, –, –, 25, –, 165, 160, 142, 110, – 
–, –, –, –, –, 68.50, –, 60, 44.50, 52, 42 %. Emissionskurs am 28. 65. 1888: 124. 50 % 

Dividenden 1887/88–1911/12: % „ % 0 0%% %%... ..... 
3½, 3, 2, 3, 3 %. Coup.-Verj.: 4 J. G) 

Direktion: Eugen Kienzle, Braumeister Herm. Fischer. 
Aufsichtsrat: (4–8) Vors. W. Rehlen, Nürnberg; Stellv. Bankier Karl Gayler, Rechtsanw. 

Dr. jur. Köstlin, Esslingen; H. Korndörfer, Schiltach. Prokurist: Hugo Friz. 
Zahlstellen: Eigene Kasse; Dresden: Gebr. Arnhold. 

Bierbrauerei-Gesellschaft am Huttenkreuz A.-G. 
in Ettlingen, Baden. 

Gegründet: 24./11. 1899. Gründer s. Jahrg. 1901/1902. Eingebracht in die A.-G. wurde 
die Firma Bierbrauerei-Ges. am Huttenkreuz Blank & Cie in Ettlingen. Die Ges. besitzt 
verschiedene Wirtschaftsanwesen. (Zugänge 1904/05: M. 110 740, 1905/06: M. 52 379, 1909/10: 
M. 201 370, 1910/11: M. 30 935, 1911/12: M. 139 443.) Bierabsatz 1900/01–1911/12: 21 140, 21 004, 
20 731, 21 699, 23 304, 25 265, 25 453, 24 643, 23 635, ca. 26 000, 25 970 hl. Abschreib. 1899 
bis 1912 zus. M. 606 834. 

Kapital: M. 600 000 in 600 Aktien à M. 1000. 
Anleihe: M. 400 000 in 4½ % Oblig., rückzahlbar zu 102 %. 300 Stücke Lit. A à M. 1000, 

200 Lit. B à M. 500. Zs. 1./4. u. 1./10. Tilg. ab 1906 durch Auslos. im Dez. auf 1./4. Noch 
in Umlauf am 30./9. 1912 M. 368 500. Zahlst. wie bei Div.-Scheinen. 

Hypotheken: M. 531 825 Restkaufschillinge auf Wirtschaftsanwesen.


